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Apfelsaft: Sag mir, wo die Konsumenten sind!

(7Y) /JocAgrar/zg vera/ße/rere Va/z/wzg.w?z«e/, vor a//em /co/or/enre^Mz/orro /cz/wst/zc/! Lz'g/zr-

Ge/ra«/:e, .szTzz/ z/z. Varizr/zc/ze/Vor/M/rte wz'e Äß/eTs«//ve/ï/z'e/ze/z aZze/-vewze/z/te.ßeac/zm/zg. Ifen« wzVzTz/z

/n'/zfce/z, /e/'.s/e/z wz'r ez'/ze/z ßez'rrag zzzr £r/zzz/rzz/zg z/er /Va zu/:

1980 betrug der Konsum an Apfelsaft pro Kopf
der Bevölkerung noch 12,3 Liter, und nach dem
zweiten Schweizerischen Ernährungsbericht
steht er unter den alkoholfreien Getränken
sowohl beim Mittagessen als auch beim Abend-
essen an vorderster Stelle. Während Jahren sta-
gnierte der Konsum so um die 12 Liter herum,
um dann allmählich gegen 11 Liter zu sinken.
Auch wenn wir - vor Deutschland, Oesterreich
und Frankreich - immer noch mit viel Vor-
sprung Weltmeister im «Apfelsaft-Trinken»
sind, gibt der Konsumrückgang eines so natürli-
chen Getränks, wie das Apfelsaft ist, zu denken.
Sind heute Limonaden, Süssgetränke oder gar
die sogenannten «Light»-Getränke moderner
und gefragter, ist «natürlich» out und nur noch
«light» in?

In der auf den 1. Januar 1988 in Kraft gesetzten
Lebensmittelverordnung (Änderung vom 4. 11.

1987) fällt auf, wie umfangreich - im Gegensatz
zur früheren Verordnung - die Kapitel über
«Diätetische Lebensmittel und Speziallebens-
mittel» geworden sind. Nichts gegen diese Diät-
Lebensmittel, die «aufgrund ihrer Zusammen-
setzung den besonderen Ernährungsbedürfnis-
sen von Menschen entsprechen, die aus gesund-
heitlichen Gründen eine andersartige Kost
benötigen». Aber was die sogenannten «Spezial-
lebensmittel» anbelangt, so hat man hier doch
fast das Gefühl, «natürlich» sei nicht mehr ganz
in Da liest man von energieverminderten
und energiearmen, von kohlenhydratvermin-
derten, von zuckermodifizierten und zucker-
freien Lebensmitteln, von Zuckeraustauschstof-
fen, von eiweissangereicherten, nahrungsfaser-
reichen Lebensmitteln usw. Machen wir es uns
im besonderen mit den kalorienreduzierten, den
sogenannten «Light»-Nahrungsmitteln und
-Getränken nicht etwas «light», d.h. leicht, wenn
wir nicht aus Gesundheitsgründen auf eine
solche Diät angewiesen sind? Anstatt mässig
und mit Vernunft zu geniessen, wird oft fröhlich
drauflos gegessen und getrunken - auf die
Menge kommt es weniger an - es ist ja «light»
und schlägt deshalb in der Kalorienbilanz ver-

meintlich weniger zu Buche als ein natürliches,
vollwertiges Nahrungsmittel oder Getränk.

In einem natürlichen Getränk, wie das beispiels-
weise Apfelsaft ist, fallen die Kalorien bzw.
Joule ohnehin kaum ins Gewicht. Dafür hat man
aber etwas, das - gleich wie die Milch - zum
Vollkommensten gehört, das uns die Natur in
einem Getränk an Nähr- und Aufbaustoffen
schenkt. Sein gesundheitlicher Wert beruht auf
einem ausgewogenen Gehalt an Fruchtzucker,
der als Energiespender direkt ins Blut übergeht
und sich somit nicht in Fett umwandelt, wäh-
rend seine Vitamine, Mineralstoffe und Spuren-
elemente für das richtige Funktionieren vieler
Vorgänge im Körper unentbehrlich sind. Apfel-
saft ist ein erfrischendes und zugleich stärken-
des Getränk zu den Hauptmahlzeiten oder Zwi-
schenverpflegungen, für die Arbeitspause sowie
bei Sport und Spiel und für Erwachsene wie Kin-
der gleichermassen gut geeignet. Für den Apfel-
saft spricht aber noch mehr:
Die weit über die Felder verstreuten hochstäm-
migen Obstbäume prägen vom Mittelland bis
weit ins Voralpengebiet hinein unser schönes
Landschaftsbild. Diese Feldobstbäume sind zu-
gleich auch die bevorzugten Nistplätze vieler
Singvögel. Und die Früchte dieser meist exten-
siv bewirtschafteten Bäume liefern einen Gross-
teil des Rohstoffes für den Apfelsaft. Nur wenn
der Absatz dieses natürlichen Getränks weiter-
hin gesichert ist, nur dann können diese Feld-
Obstbäume bewahrt und müssen nicht gefällt
werden, weil sie unrentabel geworden sind. Mit
dem Genuss von Apfelsaft hilft man deshalb
gleichzeitig auch mit, unsere abwechslungs-
reiche Baumlandschaft und unsere Umwelt zu
erhalten.
Vieles spricht somit für den Apfelsaft, dieses

hundertprozentig reine Naturgetränk', das alle
Nähr-, Gesundheits- und Genusswerte des

Apfels, aber keinerlei Konservierungsmittel
oder andere Fremdstoffe enthält: Apfelsaft ist
und bleibt fabelhaft, natürlich und somit auch
in!

Dorf //ae/zer/z
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